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Liebe Leserinnen und Leser!

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, wir hoffen, Sie hatten einige schöne, erholsame Urlaubstage
und freuen sich wieder auf neue Aktivitäten in Form der 3. Ausgabe unseres Journals mit spannenden,
interessanten Beiträgen und Neuigkeiten nach der Sommerpause.

Birgit-Christiane Zyriax und Eberhard Windler  hinterfragen in ihrer Arbeit „Welche Nahrungs-
ergänzungsmittel braucht die Frau nach der Menopause?“, welche Vitamine, Mineralien, Omega-3-
Fettsäuren und weitere Substanzen nötig bzw. sinnvoll sind, da diese Nahrungsergänzungsmittel in
den westlichen Ländern eine immer größere Verbreitung finden. Sie setzen sich kritisch damit aus-
einander, dass diese Substanzen vielfach fast kritiklos ohne entsprechende Beratung durch die Ärztin/
den Arzt eingenommen werden. Ebenso werden die Konzentrationen, mögliche Interaktionen mit
Medikamenten oder auch die Qualität dieser Substanzen, die ja nicht den strengen Kontrollen wie
Medikamente unterliegen, hinterfragt. Es wird diskutiert, was der ältere Mensch wirklich an Vitaminen
und Mineralstoffen braucht und welche von der Unzahl an Nahrungsergänzungsmittel überhaupt
einen bzw. welchen Benefit bringen.

Jörg Bojunga stellt in seiner Arbeit „Endokrine Therapieoptionen in der Menopause: GH, Melatonin,
DHEA etc.?“ die Sinnhaftigkeit der Lebensqualitätserhaltung bei steigender Lebenserwartung durch
Hormonsubstitutionen infrage. In den modernen Industriegesellschaften nimmt die Lebenserwartung
der Menschen stetig zu. Dabei kommt es bei diesem natürlichen Alterungsprozess zu körperlichen
Veränderungen, wie z. B. Zunahme des Fettgewebes, Abnahme der Muskelmasse und damit der
muskulären Kraft, Abnahme der Knochendichte, der Hautdicke und Hautelastizität sowie auch Ab-
nahme der geistigen und sexuellen Aktivitäten. Der Autor sieht aber in der physiologischen Abnahme
der Hormonkonzentrationen keinen Kausalfaktor des Alterns und daher ist diese Abnahme als durch-
wegs vereinbar mit exzellenter Leistungsfähigkeit und Gesundheit im Alter zu sehen. Weiters zeigt er
anhand von kontrollierten Studien die fehlende Wirksamkeit von GH, Melatonin und DHEA bei
alterungsassoziierten Beschwerden und körperlichen Veränderungen postmenopausaler Frauen – eine
kritische, aber auch interessante Auseinandersetzung mit der so genannten „Anti-Aging-Medizin“.

Katharina Schiessl setzt sich in ihrer Arbeit „Vorzeitige Wechseljahre und Prävention kardiovasku-
lärer Erkrankungen“ mit der vorzeitigen Ovarialinsuffizienz auseinander. Diese, definiert als Ein-
tritt der Menopause vor dem 40. Lebensjahr, wird durch die großen Fortschritte in der Karzinom-
therapie in den nächsten Jahren deutlich zunehmen. Die Betroffenen leiden jedoch unter dem
frühzeitigen Hormonausfall. Epidemiologische Studien weisen auf eine erhöhte Gesamtmortalität
sowie ein erhöhtes Risiko für kardiovaskuläre Erkrankungen hin. Es wird diskutiert, inwieweit eine
Hormontherapie in diesem relativ inhomogenen Kollektiv vor kardiovaskulären Erkrankungen
schützen kann. Die Datenlage ist derzeit jedoch noch nicht ausreichend, um für diese Indikation
eine Hormontherapie zu empfehlen und etablieren.

Zum Abschluss möchte ich noch auf die neue Serie „Moderne Kontrazeption in jedem Lebensalter“
hinweisen. Diese Fortbildungsreihe wird praxisgerecht über mehrere Ausgaben dieses Journals
fortgeführt werden, wobei anerkannte Spezialisten Ihnen über alle derzeit möglichen Kontrazeptions-
möglichkeiten die neuesten Erkenntnisse näherbringen werden, wobei ich mir erlaube, mit der Pille
als eines der ältesten hormonellen Kontrazeptiva den Anfang zu machen. Ich hoffe, dass diese neue
praktisch orientierte Serie Ihr Interesse wecken wird.

Literaturbesprechungen, Pharma-News und ein Kongresskalender runden das Bild dieser Ausgabe in
gewohnter Weise ab. Der Verlag und ich wünschen Ihnen für den kommenden Herbst eine interessante
und spannende Lektüre mit vielen Anregungen für die Praxis.

Ihr

Franz Fischl,
Herausgeber
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